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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ni nur mit

vollständiger Quellenangabc gestattet
sDie dritte Hauptversammlung des Pcsta

lozzi Zweigvereins Halle und Umgegendj wurde
am 7 d M im Hotel garni zur Tulpe abgehalten
Der Vorsitzende Herr Rudolph konnte erfreulicher Weise
mittheilen daß der Central Vorstand dem Zweigverein
100 M mehr als beantragt worden gesandt hatte welche
den bedürftigsten Wittwen nachträglich überreicht worden
sind Aus der von Herrn Koch gelegten Jahresrechnung
heben wir hervor daß Einnahme und Ausgabe mit
2404,20 M abschlössen An 37 Wittwen und 24 Wai
sen wurden 1804 M Unterstützungen ausgezahlt So
dann beschloß der Verein daß solche Waisen deren
Lebensverhältnisse eine weitere Unterstützung erheischen
der Fürsorge des Vereins auch fernerhin über das statu
tarisch festgesetzte Alter hinaus empfohlen bleiben sollen
Der Antrag des Vereins Wernigerode wonach aus dem
Vereinsgebiete verzogene Wittwen aus der Centralkasse
unterstützt werden sollen fand keine Annahme Zu De
putaten auf der nächsten Generalversammlung in Nord
hausen wurden die Herren Rudolph Koch und Diethe gewählt
Der aus demZweigvereinsvorstande ausscheidende Schrift
führer Herr Diethe wurde wieder gewählt und nahm
das Amt aufs neue an Da mehrere Lehrerwittwen aus
der Wilhelm Augusta Stiftung und aus der Lutherstiftung
mit Unterstützungen bedacht worden sind so nahm der
Vorsitzende Veranlassung den Mitgliedern zu empfehlen
die Zwecke der genannten Stiftungen thatkräftig fördern
zu helfen Um aus dem Schreibebuchgeschäfte dem Ver
eine wiederum mehr Nutzen zu verschaffen soll eine mög
lichst allseitige Einführung der Müller schen Schreibhefte
erstrebt werden und ist der Central Vorstand für diese
Angelegenheit zu gewinnen Nach Veröffentlichung der
Tagesordnung der Nordhäuser Generalversammlung wurde
die Hauptversammlung geschlossen

In einer gestern Abend in Wilke s Restaurant
abgehaltenen Sitzung des Vorstandes des Sängerbundes
an der Saale wurde Abrechnung über das diesjährige
in Naumburg abgehaltene Bundessest gehalten und sonst
hieraus Bezug habendes erledigt Ferner wurde beschlossen
aus Anlaß des Wegzuges von hier den beiden langjäh
rigen treuen Bundesrendanten den Herren Gasanstalts
Buchhalter a D Schäfer und Nadlermeister Uhlig am
kommenden Sonnabend Abend im Ge ellschastshause zu
Diemitz einen Abschieds Kommers zu veranstalten und
hierzu die Mitglieder der zum Bunde gehörenden Lieder
tafeln soweit sie ihren Sitz in Halle haben einzuladen

sDie hiesige Schuhmacher Innung hielt
gestern Abend im Restaurant zu den drei Schwänen
unter Vorsitz des Herrn Obermeister Lohmeyer die erste
Generalversammlung nach der auf Grund des von der
Regierung genehmigten neuen Jnnungsstatutes konstituirten
Innung ab Nachdem verschiedene Mittheilungen so von
der Besetzung der Vorstandsposten gemacht wählte die
Versammlung in die noch zu bildenden Gesellenausschüsse

Kleine Mittheilungen
Folgendes neue Gedicht der Köntgin von Ru

mäniens wird in der Rh Wests Ztg mitgetheilt
Wenn s nur der Wein auch rüßt
Wie köstlich gut er lst
Es käm ein Schmerz ihn an
Daß er nicht trinken kann
Daß er sich selbst nicht küßt
D rnm schickt er Blüthenstaub
Hin durch sein schützend Laub
Die Blum den Blumen zu
Die kosten dann im Nu
Den wundersüßen Staub
Wie sie dann trunken sind
Dann weint die Rebe lind
Daß all ihr Göttersaft
Und ihre Feuerkraft
Durch Säuferkehlen rinnt

Neber einen neuen Millionen Prozeß in Ita
lien schreibt man der Frkf Ztg aus Rom Italien das
klassische Land der Prozesse steht nachdem die Geschichte von
Aneona kaum ein Ende genommen vor einem neuen Millionen
Prozeß Die Vorsehung der Gerichte die dem den Göttern
heiligen Lande Italien stets einen pikanten Skandal vorzutischen
weiß läßt diesmal an Romantik wenig zu wünschen übrig Der
Prozeß wird sich in der berühmten lombardischen Stadt Pia
eenza abspielen Zu den berühmtesten historischen Geschlechtern
Piacenza s gehören die Seotti Torriani Visconti Die Marchesa
Fanny Anguissola Seotti geb Herzogin Visconti Madroue
war eine merkwürdige Frau Sie besaß Millionen und war
plötzlich urgeizig Das Motiv ihrer Metamorphose war
folgendes Eines Tages begab sich ihr Sohn Filippo ein
schöner junger Mann in Geschäften aus s Land Da kam er
einer Dampfdreschmaschine nahe die gerade in Bewegung war
Er kam unter s Räderwerk und ging zu Grunde Man munkelte
allerdings auch bou einem Verbrechen Von jenem Tage
an überließ Marchesa Anguissola fast ihren ganzen Palast den
Mäusen zur Hut verabschiedete ihre Dienerschaft bis auf eine
alte Dienerin und zog sich in zwei kleine Zimmer zurück
Stets flössen ihr wie man sagt 400,000 Lire als Jahresrente
zu Zwei mal im Jahre zu San Martina und San Giaeomo
brachten ihr ihre zahlreichen Pächter das Geld in s Haus
Sie nahm es in Empfang qnittirte es machte Päckchen zu
20,000 30,000 50,000 Lire daraus Dann steckte sie sie unter
die Ziegel des aufgerissenen Fußbodens hinter die Bilderrahmen
unter die Matratzen in allerlei Schränke Rententitel Obli
gationen verschiedene Werthpapiere Alles versteckte sie so
Dann aber bekümmerte sie sich weiter nicht darum Die arme
reiche Marchesa in deren Kopf es jedenfalls nicht geheuer war
starb Da fanden sich denn Päckchen zu 10,000 Lire in Bank
Billets von den Mäusen zerfressen An einem Schrank fehlte
ein Fuß die Marchesa hatte ihn durch ein Geldpsckchen er
setzt 1000 Billets a 5 Lire von den Mäusen angenagt
Im Ganzen fanden sich in den Gemächern der Marchesa über

Halle sches Tageblatt
die Herren SchuhmSchermeister August Müller und
Po hl Die Wahl der Gesellen findet im komme dm
Monat statt

sDie Arbeiter des Klejnpnereigeschäits von
Ferd Weber u Sohnj hier feierten den Geburtstag
ihres Herrn Chefs am Montag Abend im Salvn d
Restaurants ParadicSgarten Bei dem Feste konnie
man so recht das gute Verhältniß zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer konstatiren

sCircns Herzogs Die gestrige Vorstellung bot
uns abermals willkommene Gelegenheit die von Herrn
Hofballetmeister Siems arrangirte großartige Pantomime

Die Touristen oder em Sommertag am Tegernsee vor
einem vollen Hause in Scene gehen zu sehen Wir haben
dieses in seinen wirkungsvollen Effecten einzig dastehende
Ausstattungsstück bereits in unserer vorgestrigen Ausgabe
einer näheren Betrachtung unterzogen und wollen uns
heute nur darauf beschränken zu erwähnen daß die gestrige
vierte Aufführung nicht weniger als ihre Vorgängerinnen
in allen Theilen eine wohlgelungene war und wiederholt
stürmischen Beifall abnöthigte Den ersten Theil des
Programmes füllten eine Reihe der besten Leistungen auf
dem Gebiete der Reitkunst und höheren Pferdedressur
einige komische Pieyen und das Auftreten des Herrn
Professor Leon mit seinen beiden Söhnen zur vollen Zu
friedenheit aus

Deerdigung j Gestern Nachmittag wurde unter
dem Geläute der Glocken die sterbliche Hülle des nach
einem längeren Krankenlager verstorbenen Herrn Zimmer
meister Berger von hier von dem Trauerhause aus nach
dem Stadtgottesacker übergeführt und dort der Erde
übergeben Außer den Leidtragenden gaben eine größere
Anzahl Kollegen und Freunde des Entschlafenen sowie
die vereinigten Kriegervereine von Planena und Beescn
mit flormumhüllten Fahnen demselben das Ehrengeleit
Unter Vorantritt des Halleschen Stadtmusikkorps und
einer von den Kriegervereinen engagirten Kapelle welche
abwechselnd mit dem hall Stadtmusikkorps die Trauer
musik ausführten bewegte sich der stattliche Zug nach
der letzten Ruhestätte woselbst das hiesige Stadtsingechor
denselben mit einem Chorale empfing Herr Pastor Knuth
hielt die Gedächtnißrede

Ergänzung Unserm in der Dienstagsnummer
über die Gartenbauausstellung gebrachten Berichte ist
ergänzend noch hinzuzufügen daß für Blumenbindereien
und diverse Arrangements Herrn Robert Zeising der
Stadtpreis von 100 Mark zuerkannt worden ist

sDiebstahl j Dem Herrn Handelsgärtner Spindler
hier wurden in der Nacht vom 3 zum 4 d Mts aus
seiner Baumschule 32 Stück Rothdornbäume abgeschnitten
und entwendet Herrn Gensdarm Hübner in Niemberg
ist es gelungen den Dieb in der Person eines beim
Chausseebau dortselbst beschäftigt gewesenen Arbeiters
Namens Jecht genannt Kunze aus Hettstedt zu ermitteln
Sämmtliche gestohlene Stämmchen die der Dieb zu Ham
merstielen verwenden wollte wurden mit Beschlag belegt
und an die hiesige Staatsanwaltschaft sammt dem Diebe
abgeliefert

700,000 L in Effektivwerthen Und nun wollen wirvom Millionen Diebstahl erzählen In Piacenza steht in der
Via San Lazzaro neben dem Palazzo Anguissola der Palazzo
Marufft i Portiers des ersteren waren die Eheleute Albertelli
Dal Pozzo des letzteren die Eheleute Carini Borgazzi beide
Familien unter einander verwandt Als man nach dem Tode
der Marchesa den Nachlaß gerichtlich aufnahm ergab sich die
Summe von ungefähr einer Million als abgängig Es traf
sich daß nach dem Tode der Marchesa das Ehepaar Albertelli
Dal Pozzo nach Ferrare übersiedelte Dort lebte es in Luxus
Gleichzeitig mit dem edlen Ehepaar verschwand auch der
frühere Kutscher der Marchesa Racchiui nach dem Tode dieser
au Piacenza Er richtete sich in Stradella ein großes Leder
geschäft ein Das Gericht bekam anonyme Briefe in welchen
es hieß die Eheleute Albertelli Dal Pozzo führen ein luxuriöses
Leben in Ferrare Auch war dann die ttede von einem
früheren Liebesverhältnisse zwischen dem Kutscher Racchini und
der einstigen Portiersfrau Albertelli In der That fand man
bei Racchini in Stradella 70,000 L Bei den Albertelli fand
man eine Quittung über eine Summe von 20,000 L ausge
stellt von Racchini Die Albertelli legte ein Geständniß ab
Im Ganzen W5den sieben Angeklagte vor Gericht stehen die
Eheleute Alberkelli bei denen man schließlich 200,000 L vorfand
die Eheleute Carini Borgazzi bei denen sich ebenfalls eine be
deutende Summe vorfand Natale Racchini Angelo Albertelli
Bruder des Ex Portiers und Kellner im Älbergo d Jtalia zu
Piacenza und der Schlosser Enrico Melchioli der gegen Em
pfang von 1000 L einen Schlüssel zur Wohnung der Marchesa
gemacht hatte

sVom russischen Hof ei theilt ein Petersburger Korre
spondent der Wiener Allg Ztg folgendes Geschichtchen mit
Vor einigen Tagen erschien die Zarin in einer neuen mais
sarbencn Sammettoilette die unter den Hofdamen wegen ihrer
reizenden Fa on allgemeine Bewunderung erregte Man mel
dete das Hoffräulein Feodorowna Ghika und zum allgemeinen
Entsetzen rauschte wenige Minuten später die junge Dame in
einem Kleide in den Empfangssaal das jenem der Kaiserin aufs
Haar glich Die Zarin erröthete das Hoffräulein erblich vor
Schrecken über den Mißgriff des Pariser Ateliers Der Zar
war es welcher mit einem Scherzworte über die überaus Pein
liche Situation hinweghalf indem er lächelnd bemerkte Ich
und meine Lieutenants wir tragen auch mitunter die gleiche
Uniform

sUeber die Freigebigkeit der Orleans wird wieder
ein neues Stückchen erzählt In Saint Pierre en Val sind zwei
wackere Achtzigjährige die ihr ganzes Leben im Dienste des
Prinzen von Orleans zugebracht haben Da sie nicht mehr ar
beiten konnten erhielten sie seit etwa drei Jahren von dem
Grafen von Paris ein bescheidenes Ruhegehalt von 1,15 Fr
täglich Sie hatten sich wohl am Tage der Ausweisung auf
Schloß Eu eingefunden um von ihrem ehemaligen Brodherrn
Abschied zu nehmen der denn auch sehr herzlich ausfiel aber
Tags darauf wurde ihre Pension unterdrückt

sEin junges Mädchen verbrannt Die 14 jährigeTochter Etelka des Obergarderobiers vom Nationaltheater in

Donnerstag 9 September 1886

jPolizein a ch rj cl te n j Einem Manne aus Zörbig
wurde gestern Nachinittag als derselbe sich vor dem Klaus
thvre aus den Itaicn gelegt hatte und eingeschlafen war
durch cimii kiesigen Arbeiter seiner Bäarschaft ca 7 M
beraubt Vor einigen Tagen wurde auf hies städtisch
Stnierbehöi de ein falsches Zweimarkstück angehalten Das
selbe ü, ie ,scheioet sich von den echten Stücken dadurch
daß es sich fettig anfaßt und eine graue Farbe annimmt
auch nicht die gehörige Schwere hat Dasselbe ist mit
dem Münzzeichen L 1876 und mit preußischem Gepräge
venchen Solche falsche Zweimarkstücke sind schon wieder
holentlich angehalten worden Aus einer verschlossenen
Wohnung des Grundstücks gr Klausstraße 12 wurden
ca 36 M Haares Geld bestehend aus 3 Zehnmarkstücken
und 2 Thalerstücken und eine schwarze Tuchhose nebst
Rock gestohlen Das Oeffnen der Wohnung war durch
Nachschlüssel bewirkt worden Gestern Vormittag ist
einem jungen Mädchen durch Verlieren 1 schwarzledernes
Kugel Portemonnaie mit ca 8 Mk Inhalt nebst einem
Pfandscheine No 10998 abhanden gekommen Der
Lehrling eines hiesigen Zahnateliers ist vor einigen Tagen
mit Unterschlagung von ca 200 Mark flüchtig geworden

Vergangene Nacht wurde ein dem Besitzer des Restau
rant Z 11 Desfauerstraße 3 gehöriges Veloeiped aus
offener Veranda vor obigem Grundstücke gestohlen

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der zweiten Ferien Strafkammer vom

7 September
Verhandelt wurde u A Folgendes Der Schuhmachergeselle

Herm D ahnert hier war vom hiesigen Schöffengericht wegen
Thierquälerei zu drei Wochen Haft verurtheilt worden wogegen
er Berufung eingelegt hatte Die Thierquälerei war darin ge
funden daß der Angeklagte am 13 Juni einen kleinen erst 8
Tage alten Hund schwarzen Pudel durch Anpacken an beiden
Ohren und Herumschleudern die Ohrmuscheln vollständig her
ausgerissen hatte Diese Manipulation war nach dem Gut
achten des Sachverständigen Herrn Thamhayn insofern eine
Quälerei als dem Hunde großer Schmerz vernrsucht worden
und anch durch Verstümmelung des Gehörorganes dessen Ge
hörsinn Schaden leiden konnte Der Angeklagte wollte keine
Quälerei beabsichtigt sondern das Verfahren nach Angabe einer
anderen Person als üblich bewirkt habe Hiernach erkannte
der Gerichtshof den Dahnert der Thierquälerei für nichtschul
dig und sprach ihn von der Strafe und Kosten frei weil nicht
erwiesen daß das Ohrenausreißen in ärgernißerregender oder
boshafter roher quälerischer Weise verübt worden der Ange
klagte war sich dessen überhaupt nicht bewußt gewesen da er
das übliche Eonpiren auszuführen gemeint

Der Thierquälerei beschuldigt war ferner der Dienstknecht
Karl Marx aus Domnitz der eines Tages ein seinem früheren
Dienstherrn Gutsbesitzer Mennecke iuLettewitz gehöriges Pferd
auf dem Acker mit einem Pflugreitel geworfen wodurch das
Thier au einem Hinterschenkel eine IV2 Zoll lange und Zoll
breite Wunde davongetragen Glücklicher Weise hatte die Ver
letzung dem Pserde nichts geschadet und da der Angeklagte seine
That aufrichtig bereute so ward nur auf 5 Mark Geldstrafe
eventuell 1 Tag Haft gegen ihn erkannt

Schutt darf bekanntlich nur an bestimmten Lagerstellen ab
geladen werden was manche Geschirrführer aber aus reiner
Bequemlichkeit zu umgehen wissen So riskirte der Geschirr
führer Friedrich Möbius hier am 15 und 16 Juli das Ab
laden von 5 Fuhren Schutt auf dem Trottoir der Elisabeth
brücke am AbHange zur Gimritzer Wiese dadurch vollständig
die Passage besagten Weges sperrend Für die Uebertretnng
in 5 Fällen ward der Angeklagte zu 15 Mark Geldbuße event
5 Tagen Haft verurtheilt

Ptst Gerhard Gabos saß am 30 vorigen Monats zu Haufe
in der Wohnung ihrer Eltern m Gesellschaft einer Freundin
vor dem Toilettenspiegel und brannte sich die Haare mit einem
Brenneisen welches sie mit Hilfe eines Spiritusapparates er
hitzte Bei dieser Beschäftigung stieß Etelka zufällig an den
Spiritusapparat an welcher vor ihr auf dem Toilettentifchchen
stand so daß der Apparat umfiel und der brennende Spiritus
sich ihr in den Schooß er oß und ihre Kleider in Brand steckte
Das Mädchen sprang erschrocken ans und lief mit den brennen
den Kleidern im Zimmer hin und her ihre Freundin lief ihr
nach Auf die Hilferufe Beider eilten die Hausleute hinein
rissen dem brennenden Mädchen die Kleider vom Leibe und
unterdrückten die Flammen Das unglückliche Mädchen wurde
von schweren Brandwunden bedeckt zu Bett gebracht und so
fort in ärztliche Pflege genommen Allein letztere blieb ohne
Erfolg und die Arme starb am folgenden Morgen in Folge
der Brandwunden unter fürchterlichen Qualen

Verechte Entrüstung In der Ehescheidungsklage
eines noch jungen Ehepaares wird soeben der Ehegatte inqui
rirt Die Frau von Kummer gebeugt weint bitterlich uud be
deckt ihr Gesicht mit dem Taschentuch Schämen Sie sich
nicht sagt der Richter Ihre Frau roh behandelt zu haben
eine junge zarte Frau von fünfundzwanzig Jahren Ich
bitte um Verzeihung flüstert die trostlose Gattin ich bm erst
vierundzwanzig Jahre und weiter rieselte der Thränenstrom

Mnerkennung In der Generalversammlung italieni
scher Banditen welche am 28 August an der bekannten Cen
tralstelle in den Abruzzen abgehalten wurde machte der Prä
sident den Vorschlag den Minister Zaukow sowie den Batail
lons Kommandanten Gruew zu Ehrenmitgliedern zu ernennen

Von einigen Rednern wurde Einspruch dagegen erhoben
weil die Genannten ungeschickt vorgegangen seien und es sträf
licher Weise unterlassen hätten den Dolch zu gebrauchen Der
Präsident wußte jedoch diese Bedenken durch den Hinweis da
rauf zu entkräften daß es sich hier eben uni den Anfänger handle
deren erste Leistung immerhin Anerkennung verdiene und so
wurde der Antrag schließlich einstimmig angenommen Der
Metropolit Klement soll aufgefordert werden gegen eine be
deutende Beute Tantieme den Seelsorgerdienst bei den Vereins
mitgliedern zu übernehmen Kladderadatsch

jEin Herings Jnbiläum s Man schreibt der Wiener
Allg Ztg aus Amsterdam Die Stadt Bierwich feierte dieser
Tage das fünfhundertMrige Jubiläum der von Wilhelm
Buckels gemachten Erfindung die Heringe durch Einsalzen zu
konserviren und mittelst Verpackung in Tonnen ins Ausland z
verschicken Die Heringsfischerei war bis zu dieser sinnreichen
und glücklichen Erfindung eines simplen holländischen Fischers
bei weitem nicht das was sie heute ist eines der hauptsächlich
sten Hilfsmittels des holländischen Handels Karl V ließ die
sem Wohlthäter der Menschheit eme Bildsäule errichten und
eine Königin Marie von Ungarn welche das Andenken Buckels
ehren wollte verspeiste anläßlich ihres Aufenthaltes in den Nie
derlanden auf seinem Grabe einen Herina was als eine wenn
auch nicht geschmackvolle so doch schmackhafte Ovation bezeich
net werden kann



Wenn Schafe durchgehen so kann das unter Umbänden eine
kostspielige Geschichte werden wie es dem Schäfer Will Ziege
aus Eisdorf einem armen Teufel am 1v Juni passirte als ihm
seine Schafhcerde auf einen dem Herrn Amtsrath Wenzel in
Langenbogen gehörigen am Hollebener Wege gelegenen Rüben
acker gerathen war und dort für 60 Mb Schaden augerichtet
hatte Dieser Betrag war vom Angeklagten bereits erstattet
worden jedoch mußte noch eine Bestrafung wegen Uebertretung
des Feld und Forstpolizeigesetzes verhängt werden weil P Ziege
seine Schafe nicht gehörig beaufsichtigt er hatte keinen Hund
gehabt und selbige nicht am Betreten eines fremden Ackerstückes
verhindert hatte Die Strafe ward aus 5 Mk Geld event
Tag Hast festgesetzt

Wegen Uebertretung der Straßenbahnordnung vom 29 Sept
1882 Z 36 war angeklagt der Gutsbesitzer Karl Kreime aus
Schöunewitz der am 15 Mai in der Leipzigerstr das Straßenbahn
geleis vor der Ulrichskirche befahren und dadurch den hinter ihm
kommenden Straßenbahnwagen zum Halten genöthigt also den
Straßenbahnbötrieb gestört resp gehemmt hatte Das thatsäch
lich rechtzeitig stattgehabte Läuten des Bahnkutschers zum Frei
machen des Geleises hatte der Angeklagte unbeachtet gelassen
und war der Meinung gewesen übeAanPt rechts fahren zu
Müssen Das ist jedoch in solchem Falle wo es sich um Frei
lassen des Bahngeleises handelt nicht zulässig und mußte trotz
Irrthums des p Kreime dessen Bestrafung eintreten die auf
2 Mk Geld event 1 Tag Hait festgesetzt wurde

Der Maurermeister Rich Erlecke hier war einer Ueber
tretung der Baupolizeiordnung vom 18 Juni 1879 beschuldigt
die darin bestanden daß er als Unternehmer des Baues einer
Einfriedigungsmauer in der Lessingstraße beim Fabrikbesitzer
Littmann die erforderliche Polizeiliche Genehmigung weder nach
gesucht noch besessen Er war in der irrigen Meinung gewesen
daß er sich nicht um Dergleichen zu bemühen habe dies viel
mehr Sache des betreffenden Architekten Herrn Giese sei
Derselbe war jedoch hierbei weder Bauherr noch Unter
nehmer also weder verpflichtet noch verantwortlich für Beschaffen
der nöthigen Erlaubniß p Erlecke aber ward wegen erwähnter
Uebertr etung zu Z Mk Geldstrafe event 1 Tag Haft verurtheilt

Vierter Allgemeiner deutscher Handwerkertag zu
Bad Kosen in Thüringen am 8 September
nzznom nMi m Kosen 7 September

Borsitzender Bundespräsident Billing München Vertreter
der Regierung Herr Regierungsräth Fuhrmann Merseburg
Es wurde sofort in die Verhandlungen eingetreten

5 Die Legitimationspflicht der Arbeiter Dazu folgende An
träge Antrag Zech in Einheitliche Verbandsbücher für Ge
hilfen Antrag des bayer Handwerkerbundes Der vierte
deutsche Handwerkertag wolle behufs gesetzmäßiger Durchfüh
rung des Jnnunas und Herbergswesens eine gleichmäßige Le
gitimationskarte einführen und zu diesem Zwecke da wo Jn
nungs Legitimationsbücher nicht bestehen die im Verlag von
Krämer in München gedruckten Karten als hinreichende For
mulare verwenden Referent Hoffmann Delitzsch Corref
Möller Dortmund In übereinstimmender Weise lassen
sich die Referenten und die folgenden Redner dahin us daß
etwas geschehen müsse um die Sozialdemokratie die gerade durch
die Legitimationslosigkeit der Handwerksburschen und Arbeiter
Anhänger gewinnt und damit Propaganda macht einen Damm
entgegenzusetzen Auch um Ordnung in den Werkstätten zu
schaffe und namentlich um zu wissen welchen Gesellen oder
Arbeiter man einstellt ist der Legitimationsnachweis einzuführen

Es wurden schließlich nach längerer Debatte folgende Reso
lutionen angenommen Resolution Hoffmann Delitzsch Der
vierte deutsche Handwerkertag beschließt den Central Vorstand
des Allgemeinen deutschen Handwerkerbundes zu beauftragen
beim Reichskauzer und beim hohen Reichstage dahin vorstellig
zu werden kdciß die baldige Einführung einer gesetzlichen ein
gehenderen Legitimation für alle unselbstständigen Handwerks
gesellen und gewerblichen Arbeiter ohne Unterschied des Alters
als eine dringende Nothwendigkeit durchzuführen sei Re
Resolution Biehl Müucheu Der vierte deutsche Handwer
kertag beschließt den sämmtlichen deutschen Innungen so lange
eine gesetzliche Regelung der Legitimation nicht durchgeführt ist

gleichmäßige Legitimationskarten dringend zu empfehlen damit
die Reife Unterstützung den Berechtigten zu theil werde den
Nichtberechtigten aber verweigert werden kaun Resolution
T öpp e Magdeburg Der vierte deutsche Handwerkertag nimmt
eine freundliche Haltung zu den bestehenden Herbergen zur Hei
math sowie gegen den in Bildung begriffenen deutschen Her
bergs Verband ein und empfiehlt den Innungen welche nicht
in der Lage sind eigene Herbergen zu gründen die Herbergen
zur Heimath und katholischen Gesellen Vercmshäuser alsJn
nungshcrbergen anzuerkennen

6 Die Stellung der Innungen zu den Fachvereinen der Ge
sellen Referent Pfeiffer Breslau Referent und die folgen
den Redner thun dar daß der Name Fachverein nur ein
Deckmantel der Sozialdemokratie ist und daß unter demselben
politische Umtriebe stattfinden die darauf hinauslausen der Be
hörde ein Schnippchen zu schlagen Daß die Fachvereine sozial
demokratischen Tendenzen huldigen beweisen die zahlreichen
Auflösungen derselbe So lange das Statut der Fächvereine
in Betreff des Mitglieder Eintritts nicht geändert wird daß
namentlich die Betreffenden ihre Qualifikation nachweisen so
lange ist mit den Leuten überhaupt nicht zu verhandeln Schließ
lich würde eine Resolution der Delegirten van der Smissen
Altona angenommen dahin lautend Der vierte deutsche Hand
werkertag erklärt die Fachvereine und ihre Tendenz als ent
schieden schädigend für das nach s 97 als Hauptaufgabe der
Innungen hingestellte bessere Verhältniß zu Meistern und Ge
sellen und erachten deren verschärfte Beaufsichtigung durch M
Sicherheitsorgane als dringend nothwendig

7 Die Reichstagswahlen 1887 Referent Möller Dortmund
führt aus daß es für den Handwerker ganz gleich fein kann
welcher Partei der Reichstagsabgeordnete oder welcher Kon
fession er angehört wenn er nur die Interessen des Handwer
kerständtzs vertritt Nur solche Männer seien zu wählen, event
deren Wahl ermöglichen zu helfen Redner erkennt die Unter
stützung zwecks Förderung der Handwerkcrinteressen seitens der
Konservativen und Centrums Partei voll und ganz an und
spricht sich für Gewährung von Diäten an Reichstagsabgeord
nete aus da dann auch eher ein Handwerker Aussicht habe
gewählt zu werden In der Diskussion hierüber sprechen
Meyer Magdeburg und ReichstagsabgeordneterBiehl Mün
chen gegen Gewährung VM Mitten Maurermeister Friedrich
Halle wendet sich gegen Referenten nnd bemerkt daß auch ein
liberaler Mann den Forderungen die im Wesentlichen nur auf
eine Wiederherstellung der Ordnung gegenüber der im Gewerbs
leben herrschenden Unordnung abzielen seine volle Zustimmung
geben kann Es wurde folgende Resolution Biehl München
angenommen Der deutsche Handiverkertag empfiehlt allen
deutschen Handwerkern, bei den nächsten Reichstagswahlen nur
solchen Kandidaten ihre Stimme zu geben von denen sie die
Garantie haben daß sie für die Forderungen der Handwerker
obligatorische Innungen Arbeitsbücher für Gesellen ohne Unter

schied Beschränkung des Hansirhandels und der Konsumvereine
Beseitigung der Wanderlager und Wanderauktionen Regelung
des Submissionswesens c wie sie auf dem Handwerkertag in
Frankfurt a/M aufgestellt wurden eintreten In Wahlkreisen
wo es geeignet erscheint Kandidaten aus dem Gewerbsstande
sei es durch eigene Kraft oder mit Hülfe politischer Parteien
aufzustellen ist dies mit Energie durchzuführen Dann
wurde noch folgender Antrag Ohlenschläger Frankfurt a/M
Der IV deutsche Handwerkertag beschließt es liegt im Inter

esse des deutschen Handwerkerstandes daß eine Organisation
nach Reichstagswahlkreisen geschaffen wird angenommen

8 Submissionswesen Bauschwindel Referent Heinze Han
nover Dazu Antrag der Tisch er Jnnung zn Köln Bevor
zugung der Forderungen der Bauhandwerker nach den Bestim
mungen des alten preußischen Landrechts Referent Rings
Köln Nachdem die Referenten sich des Längeren über diesen
Punkt geäußert werden folgende drei Resolutionen angenommen
1 Resolution Heinze Hannover Der IV deutsche Handwer
kertag erkennt im Prinzip das Submissionsgesetz als für Alle
gleichberechtigt an Derselbe erkennt des Weiteren an den Zu
schlag unter Ausschluß des Mindestfordernden nur an leistungs
fähige Unternehmer welche den Befähigungsnachweis für das
zu übernehmende Objekt stellen können zu ertheilen Etwaige
Gutachten von praktischen Fachmännern vornehmen zu lassen
und bei Verdingung von Arbeiten die Entreprise auszuschließen
Der HaNdwerkertag beschließt Uin deu Handwerkerstand durch

den Bauschwindel nicht zu schädigen die hohe Staatsregieruug
zu ersuchen ein Gesetz zu schaffen wodurch die Forderungen
der Bauhandwerker die Priorität von den Hypotheken Kapitalien
erhalten Der Centralvorstand wird beauftragt in geeigneter
Weise unter Grundlage obiger Punkte bei hoher Staatsregie
rung vorstellig zu werden 2 Rings Köln DerIV deutsche
Handwerkertag erklärt sich mit den Beschlüssen des deutschen
Jnnungstagcs einverstanden und beauftragt den Centralvorstand
auch unsererseits dahin zu wirken daß in Ausarbeitung des
neuen bürgerlichen Gesetzbuches Fürsorge getroffen werde daß
die Forderungen der Bauhandwerker durch Gesetz sicher gestellt
werden 3 Resolution Nissen Dresden Der IV deutsche
Handwerkertag wolle in Anbetracht der heutigen Mißstände des
Submissionswesen beschließen darauf hinzuwirken 1 daß bei
Ausschreibungen insbesondere bei Vergebung von Arbeiten
dnrch die Staats und Stadtbehörden das niedrigste Gebot un
berücksichtigt bleibt 2 daß zu Ausschreibungen der Submissionen
Prüfungen der Angebote sowie zur Uebernahme der ausgeführten
Arbeiten Sachverständige zugezogen werden 3 daß möglichst
die Arbeiten an Jnnnngsmeister vergeben werden nnd sogen
Unternehmer die dem betreffenden Handwerk fernstehen von
der Submission ausgeschlossen werden 4 der Handwerkertag
möge darauf hinwirken daß vom Königlichen Ministerium eine
Sachverständigen Konferenz einberufen werde welche in Gemein
schaft mit den Regierungsvertretern Normen festsetze nach denen
das Submissionswesen zu regeln ist

9 Haustrhandel Wanderlager Wanderauktionen Unwesen
der sogenannten Abschlagszahlungsbazare Referent Steyert
München Nachdem derselbe die Schäden welche vorgedachte
Handlungen dem Handwerk zufügen eingehend geschildert
bringt er folgende Resolution ein der IV deutsche Hand
werkertag beschließt in Anbetracht der großen Schädigung
welche dem Handwerkerstand durch das Hausirgewerbe u s w
erwächst an die Königl Regierung die Bitte zu richten daß
1 bei Ertheilung der Concession an Inländer auch die Be
dürfnißsrage in Erwägung zu nehmen sei 2 die Wanderge
werbescheine auf bestimmte bezeichnete gleichartige Gegenstände
nicht auf das Gebiet des ganzen Reiches ausgedehnt sondern
höchstens auf Regierungs oder Verwaltungsbezirke be
schränkt werde und strenge Controle zu üben sei 3 Wander
lager und Wanderauktiouen gänzlich zu verbieten seien
Der Handwerkertag kann das Gebahren der Abzahlungs
geschäfte nur als ein wirthschaftlich gemeinschädliches Un
wesen erkennen uud beauftragt das Präsidium dahin zu
wirken daß besonders in der Handwerkerpresse denselben
kräftig entgegengewirkt werde Die angenommen wurde An
gleichen wurden noch folgende Resolutionen angenommen
1 Resolution B illing München der Handwerkertag stimmte
dem Beschlusse des Bayerischen Handwerkertages nach welchem
Handlungsreisende die bei Privaten vorsprechen und Offerte
machen nicht mehr als Geschäftsreisende sondern als Hausirer
anzusehen sind und sich mit einem Hausirgewerbeschein zu ver
sehen haben zn und beauftragt deu Centralvorstand bei der
Kgl Regierung dahin zu wirken daß dies gesetzlich bestimmt
wird 2 Wetzlich Dresden der IV deutsche Handwerker
tag wolle beschließen in der Erwägung daß das Geschäftsge
bahren der sogenannten Abzahlung bazare das Handwerk und
den reellen Geschäftsbetrieb sowie die öffentliche Moral im
hohen Grade schädigen geeignet ist alle Innungen und Hand
Werkerverbände aufzufordern dieses Unwesen mit allen zu Ge
bote stehenden Mitteln zu bekämpfen 3 Pfeiffer Bres
lau In Anbetracht da bei den jetzigen Verkehrsverhältnissen
vollständige Entbehrlichkeit in Anbetracht ferner der großen
Gefahren die der öffentlichen Sicherheit sowohl der Person
als des Eigenthums durch das Hausirweseu drohen und daß
eine ausreichende Ueberwachnng derselben nicht zu ermöglichen
ist das Hausirgewerbe gänzlich zu verbieten

10 Einführung des Jnmmgsgesetzes in Elsaß Lothringen
Referent Euler Bensberg Es wurde folgende Resolution
von demselben angenommen Der IV deutsche Handwerkertag
beauftragt den Central Vorstand beim Fürsten Reichskanzler
und dem hohen Bundesrathe dahin vorstellig zu werden daß
das neue Jnnungsgesetz vom 18 Juli 1881 nebst den dazu ge
hörigen Novellen recht bald in den Reichslanden eingeführt
werde

11 Ausführuug des Artikel III des Jnnnngsgesetzes vom
18 Juli 1881 die Umgestaltung oder Schließung der alten Jn

Der Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke in

Ein Kampf den alle Freunde unseres Volkes mit Rath
und That unterstützen sollten ist der Kampf gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke Nicht zum ersten Mal wird
bei uns dazu aufgerufen Schon vor circa fünfzig Jahren
ging eine Mäßigkeitsbewegung durch Deutschland Auch
in Halle gewann sie Boden von 1843 1854 bestand
hier ein Verein mit regelmäßigen monatlichen Versamm
lungen der es im Laufe seines Bestehens auf die immer
hin ansehnliche Zahl von 261 Mitgliedern aus allen
Kreisen unserer Stadt und Umgegend brachte Jene Be
wegung forderte gänzliche Enthaltsamkeit von den geistigen
Getränken zu denen man damals allerdings Wein und
Bier nicht rechnete in der Meinung daß dieselben alkohol
frei seien Z 2 der Halleschen Statuten lautete Wir
Unterzeichneten überzeugt daß der Genuß spirituöfer ge
brannter abgezogener Getränke nicht nur unnütz sondern
auch für die gesellschaftlichen bürgerlichen religiösen Inter
essen der Menschheit schädlich ist haben beschlossen und
erklären hiermit daß wir dem Genuß dieser Getränke
gänzlich bis ans medizinischen vom Arzt ausdrücklich ver
ordneten Gebrauch entsagen weder Freunde damit be
wirthen noch Dienstleuten davon verabreichen wollen um
den Gebrauch derselben ganz aus der menschlichen Gesell
schaft zu verbannen

Aus den Protokollen des Halleschen Vereins geht aber
hervor daß er schon vor dem Jahre 1854 erlahmte und
sein Dasein längere Zeit nur fristete Die letzten Bei
trittserklärungen datiren aus dem Jahre 1849 Aehn
lich ging es den meisten Enthaltsamkeitsvereinen jener
Zeit ihre Blüthezeit war rasch vorüber und nur äußerst
wenige der damals begründeten haben sich bis heute er
halten Die Bewegung erlosch Unabhängig von ihr und
verschieden von jener in Ziel und Vorgehen ist die Strö
mung die neuerdings erwacht ist In Bremen als seinem
vorläufigen Sitze hat sich ein deutscher Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke gebildet Wie schon sein
Name so bekundet es auch ausdrücklich 2 als Zweck
dieses Vereins dem Mißbrauche geistiger Getränke ins
besondere des Branntweins mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zn steuern Das maßvolle Genießen geistiger
Getränke stellt er Jedem frei es ist das Uebermaß der
selben und vor Allem wieder der Branntwein gegen den

er zn Felde zieht Er will alle die Exzesse verhüten wie
sie nach den verschiedensten Seiten ans jedem Mißbrauche
geistiger Getränke direkt und indirekt für den Einzelnen
wie für die Gesammtheit hervorgehen Und daß nicht
blos einzelne wenige unseres Volkes sondern unser Volks
leben in weiten Kreisen an einM Mißbrauche geistiger
Getränke und besonders des Branntweins krankt ist That
sache Die Größe des Schadens an Lebensglück der aus
dieser Wurzel so Vielen erwächst läßt sich nicht mehr ver
schleiern er liegt offen zn Tage wir bedürfen nicht erst
viele amtliche Nachweife über Ehescheidung Armuth
Krankheit Straffälle Irrsinn und Selbstmord und man
wird doch allerseits einräumen daß die BramUweüipest
das Laster der Trunksucht der Mißbrauch geistiger Ge
tränke es ist was außerordentlich häufig dieses Elend
von Stufe zu Stufe erzeugt Nur eins sei erwähnt In
einer Strafanstalt der Provinz Brandenburg wurden im
vorigen Jahre 1021 Strafgefangene einzeln vorgeführt
und gefragt ob sie bei ihrer verbrecherischen That be
trunken gewesen oder ob sie Gewohnheitstrinker seien Es
ergab sich folgendes Resultat

Ueberhaupt
bestraft wegen

D a v
bei der That

betrunken

o n
Gewohn

heitstrinker

602 62 129
58 21
55 8 15
12 2 3

45 9 13
84 16 23
26 7 8

23 12

Diebstahl
Raub
Mord
Mordversuch
Brandstiftung
Unzucht
Körperverletzung
Todtschlag

Bei dieser Recherche über den Alkoholismus legten
Manche unaufgefordert Zeugnisse ab wie Wir Roll
kutscher trinken Alle oder Mein Geschäft Musiker
hat mich zum Trinken gezwungen Andere sagten nüch
tern kann man dergleichen Verbrechen nicht begehen

Welche schweren Geschicke wären schon hiernach von
Freien wie von Gefangenen abgewendet geblieben ohne den
unseligen Branntwein Nun aber sitzen in den Zucht
häusern Preußens nicht eintausend so ndern mehr als
zwanzigtausend

Indeß man braucht nicht die Folgen des Alkoholismus

bis an das äußerste schrecklichste Ende zu verfolgen um
sich zu seiner Bekämpfung verpflichtet zu fühlen man lese
doch gewisse lokale und provinzielle Nachrichten unter dem
Gesichtspunkte des Wißbrauchs geistiger Getränke und be
sonders des Branntweins und man wird überrascht sein
in wie vielen Begebenheiten die Giftschlange des Brannt
weinlasters mitspielt Oder wenn man nicht lesen will
so halte man Umschau unter den Sitten und Gewohnheiten
Vieler und das Uebel steht greifbar vor uns

Dieser Punkt führt uns aber zu einer noch deutlicheren
Schilderung unserer Vereinszwecke Der deutsche Verein
hat nicht blos und nicht zunächst den einzelnen trunksüch
tigen Menschen ins Auge gefaßt Sein Gedanke ist viel
mehr der daß der Einzelne sich in feinem Thun und Lassen
zumal in seinen Genüssen dem Beispiele der Menge an
schließt Der deutsche Verein arbeitet daher auf eine
Aenderung in der allgemeinen Genußweise hin Wenn
grundsätzlich Einrichtungen getroffen würden welche dem
Arbeiter andere Getränke als überall und immer Brannt
wein darböten so glaubt er daß dann von selbst der
Einzelne dem Mißbrauche geistiger Getränke aus dem Wege
gehen wird denn die Gelegenheiten schwinden Aus die
sem Grunde empfiehlt der deutsche Verein Kaffeeschenken
Wärmstuben und Speiseanstalten ohne Branntwein zu
gründen und sieht hierin einen Haupthebel sür die Volks
sittlichkeit wie das Volkswohl In der That wer unter
uns muß nicht diese einfachen zweckentsprechenden und
nothwendigen Reformpläne des deutschen Vereins billigen
Die Macht jedes Lasters sitzt in der Gewohnheit und all
gemeine Gewohnheiten bilden oft uns unbewußt die ge
fährliche Brücke zu einem knechtenden Laster Es muß
daher eingesetzt werden mit unserem Kampfe bei der ver
derblichen Gewohnheit des regelmäßigen Branntweintrinkens
Ein Ersatz ein Genuß auch geistiger Getränke soll unserm
Volke unbenommen fein aber fort mit allem Uebermaß
und Mißbrauch Wie gern wird dies auch von manchem
Einzelnen aufgenommen werden Jetzt kann der Einzelne
oft nicht gegen den Strom schwimmen Der deutsche
Verein wendet sich daher an Alle damit der Einzelne es
mit seinem Entschluß desto leichter habe Das ist eben
das Wesen des deutschen Vereins daß er sich große all
gemeine Ziele für unser Volk steckt Bis zum Abgeord
netenhanse und in den Reichstag läßt er seine Stimme
dringen So bittet er auch auf gesetzlichem Wege unserm
arbeitenden Volke die Verabreichung von nur reinem



nungen betreffend Ref Neb er München Derselbe brachte
nach seinem Referat folgende Resolution ein die Annahme fand
Der IV deutsche Handwerkertag beauftragt den Central Bor

stand an das Reichsamt des Inneren das Gesuch zu stellen
selbiges möchte die Königl Bundesregierungen bestimmen daß
der Artikel lll des Jnnungsgesetzes vom 18 Juli 1881 gegen
über den Innungen älterer Ordnung allgemein zur Durchfüh
rung gelange

12 Aufhebung oder Einschränkung der Zuchthaus und Ge
fängnißärbeit Referent Nüssen Dresden Derselbe will jede
Arbeit die den braven Handwerker schädigt eingestellt wissen
Es mögen Monopole wie Bleiweißfabrikation geschaffen und
damit die Gefangenen beschäftigt werden Referent ist auch für
Deportation der Sträflinge nach irgend einer erworbenen Co
lonie Ein dahin zielender Antrag würde abgelehnt dagegen
der Antrag Billnig München der Handwerkertag hält an
den früher hierin gefaßten Beschlüssen fest angenommen

13 Schaffung einheitlicher Lehrverträge Gesellen und Mei
sterbriefe Ref Billina München Die Anschaffung wurde
ausgesprochen Da wo Jnnungsverbände noch nicht bestehe
sollen diese einheitlichen Verträge uud Briefe Anwendung

14 Bericht über den Antrag Krämer Siegburg betreffend
die Gründung eines Offerten Blattes Ref Reber München
Auf dessen Gesuch wurde der Antrag abgelehnt

15 Wahl des Vorortes für den nächsten deutschen Hand
werkertag ES wurde mit großer Majorität Dortmund als
diejenige Stadt bestimmt in welcher 1887 der deutsche Hand
werkertag tagen wird Schluß der Verhandlungen

Der Vorsitzende sagt herzlichen Dank den Vertretern der
Provmzial uud Bezirks Regierung der Stadt Kösen den Ehren
gästen dem Lokal Comits für bewiesenes reges Interesse und
entfaltete Thätigkeit und schließt mit einem begeistert aufgenom
menen dreimaligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser den
Handwerkertag Am 8 September findet eine Sitzung des
Bundesdelegirtentages statt die eine geschlossene ist

nÄM Provinz uud Nachbarstaaten Wo tchir
Se Maj der König haben geruht dem Ober Telegraphen

Assistinten Hecht zu Magdeburg den Königl Kronen Orden
vierter Klasse zu verleihe

Vakante geistliche und Leßrerstellen Durch die Pen
sionirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu Grumbach
Diözes Langensalza mit dem 1 Oktober er vakant werden
Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlicheu Besetzung
uud gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca
2290 Mk Hiervon ist an den Pensionsfonds der evangelischen
Landeskirche eine jährliche Pfründenabgabe vou ca 630 Mark
auf die Dauer vou 8 Jahren zu entrichten Die Berufung er
folgt durch die Kircheubehörde mit Konkurrenz der Gemeinde
wahl Bewerbungen sind alsbald bei dem Königlichen Konsisto
rium zu Magdeburg einzureichen Durch d e Pensionirung
ihres Inhabers wird die unter Privatpatronat stehende Pfarr
stelle zu Rehungen Ephorie Bleicherode zum 1 Oktober cr
vakant Dieselbe gewährt neben freier Wohnung ein Einkom
men von jährlich ca 1880 Mk wovon jedoch von obigem Zeit
punkte ab jährlich 519 Mk Pfründenabgabe zum Pensionsfonds
der evangelischen Landeskirche 8 Jahre lang abzugeben sind
Das hiernach verbleibende Einkommen wird voraussichtlich durch
Staatszuschuß aus den Mininialbetrag erhöht werden Zur
Stelle gehören 2 Kirchen Durch Pensionirung ihres bis
herigen Inhabers ist die Pfarrstelle zuNiederglaucha Diö
zes Eilenburg vakant geworden Die Stelle ist privaten Patro
nats und gewährt excl Wohnung ein jährliches Einkommen von
ca 2V7V Mk, wovon noch Jahre lang jährlich 657 Mk als
Pfründenabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen Lan
deskirche abzuführen sind Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Etzelsrode Diözes Salza vakant geworden Dieselbe unter
fällt der freien kirchenregimentlicheu Besetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 2270 Mark

Hiervon sind jedoch bis zum 1 Oktober 1890 jährlich 550 Mk
als Pfründenabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen

Branntwein zu sichern Er hält dabei politische und
konfessionelle Streitfragen von sich fern er möchte nur
das eine fachliche Ziel erreichen daß unser Volk von dem
Mißbrauch geistiger Getränke und besonders des Brannt
weins loskomme Alle Freunde des Volkes sollten sich
daher zu ihm bekennen Niemand hat bei dem weiten
Nahmen mit dem er alle staatscrhaltendsii Standpunkte
umspännt eine Entschuldigung zum Fernbleiben Anderer
seits bedarf der Kampf gegen den Alkoholismus die Kräfte
und Mitwirkung aller Mitbürger und Staatsbeamte in
welcher Stellung sie auch seien

Daß in einer Angelegenheit von solcher Bedeutung
unsere Stadt Halle niche hinter anderen zurückbleiben will
wird sie gewiß beweisen Es genügt aber dazu nicht daß
wir hier an Ort und Stelle Einrichtungen gegen den
Mißbrauch treffen möchten sie indeß recht bald ins Leben
treten Nach dem Plane des deutschen Vereins soll
mindestens jede Provinz ein selbstständiges Glied in der
Reihe der Vorkämpfer gegen den Branntwein sein Erfurt
hat sich aber schon mit Thüringen zu einem besonderen
Bezirksverein verbunden So bleiben denn noch die Re
gierungsbezirke Magdeburg und Merseburg frei Für
diese beiden Regierungsbezirke besteht Hierselbst schon ein
vorläufiges Komitee aus den Herren Oberregierungsrath
a D isack Konsistorialrath Goebel Bürgermeister
Schneider Rittergutsbesitzer Herfurth auf Wehlitz uud
Pastor D von Koblinski Dasselbe ist in Bremen als
Vorstand für den nördlichen Theil unserer Provinz aner
kannt die circa 6V Mitglieder in und außerhalb Halles
zahlen an dasselbe ihre Beiträge und erhalten durch seine
Vermittlung aus Bremen ein Exemplar Mittheilungen des
deutschen Vereins In der Hand dieses Komitees ruht
die Aufgabe einer kräftigen nachhaltigen Agitation Ehe
dasselbe weitere Schritte in die Oesfentlichkeit unserer Pro
vinz thut wozu unter anderem die Abhaltung einer grö
ßcren Versammlung zur definitiven Konstituirung gehört
in welcher zugleich eine Autorität auf diesem Gebiete das
Themata des Alkoholmißbrauchs anregend und erschöpfend
behandeln soll ist beschlossen sich demnächst mit einem
kurzen Aufruf an alle einflußreichen Männer Hierselbst zu
wenden mit der Bitte um Beitritt

Säumen wir denn nicht diese neue Bewegung gegen
den Branntwein zu verstärken und zu fördern damit sie
im Stande ist sich von hier aus weit und immer weiter
auszudehnen in alle Theile unseres Vereinsbezirkes zum
Segen und Glücke unseres Volkes und besonders unsers
arbeitenden Volkes Der Winter wird koinmen Treffen
wir bei Zeiten Vorsorge

Landeskirche abzuführen Das demnächst noch verbleibende
Einkommen wird voraussichtlich durch Staatszuschuß auf den
Minimalbetrag erhöht werden Zur Stelle gehören 2 Kirchen
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Die
Stelle des ersten Lehrers und Kontors in Hohenmölfen
Ephorie Weißenfels ist durch den Tod des Inhabers vakant
geworden Bewerbungen um dieselbe sind baldigst bei der
Königlichen Regierung anzubringen mzgjz 6ms zgvL ä m

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarrstelle
M Sollstedt in der Diözes Mühlhansen ist dem bisherigen
Predigtaints Kandidaten Emil Hugo Rümler verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Tciuhardt in
der Diözes Eckartsberga ist der bisherige Pfarrer in Schöne
walde Gottfried Emil Strümpfel berufen und bestätigt wor
den Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Thale in der
Diözes Quedlinburg ist dem bisherigen Dömhülfsprediger zu
Magdeburg Otto Theodor Julius Grabe verliehen worden

Gera 6 September Gestern nahm der Staatssekretär
des Reichspostamts Dr v Stephan die Räumlichkeiten der Post
in Augenschein da der Bau eines großen Postgebäudes für
unsere sich so schnell entwickelnde Stadt mit ihrer lebhaften
Industrie nicht nur wüuschenstycrth sondern auch unbedingt

z j
R Bitterfeld 7 September Als heute Morgen der

von Halle 8 Uhr 16 Minuten kommende Personenzug aus dem
hiesigen Bahnhof einlief wurde der Heizer Humpke auf dem
dritten Geleise gegenüber dem Stationsgebäude bewußtlos
aufgefunden Dem Vernehmen nach muß Hnmpke während der
Einfahrt des Zuges ausgeglitten und heruntergeschleudert wor
den sein und hat sich bis jetzt über die am Kopfe erhaltenen
schweren Verletzungen noch nichts Bestimmtes feststellen lassen
Der Unglückliche ist bis jetzt noch nicht wieder zum Bewußt
sein gekommen und ist da er in Halle stattonirt und seine Fa
milie hat sofort nach dort transportirt worden Vor eini
gen Tagen wurde von der Bitterfeld Dübener Personenpost in
Rosa eine Frau überfahren und sosort getödtet Auch auf
der Mulde wird jetzt ein Dampfschiff vom Stapel gelassen Die
Herren Gebrüder Biermann Besitzer der großen Muidenmühle
haben sich ein solches zum eigenen Gebrauch angeschafft

Ein gefährliches fünfblättriges Kleeblatt,wurdejüngst in der in der Böttchergasse IN Gera befindlichen Herberge
aufgehoben Ein Schutzmann kam just durch diesen Straßen
theil als es ihm einfiel einmal durch das offene Fenster in
die Fremdenstube zu sehen Und was bemerkte er Au einem
Tische saßen fünf Handwerksburschen welche mit Anfertigung
falscher Legilimationspapiere und Stempel auf s Eifrigste be
schäftigt waren Da die Leute nicht geringe Lust zeigten sich
an dein Beamten zu vergreifen wurde sosort Sükkurs geholt
MWBMMlsMrWWHDMflL 6 M sis nsöM ziirmivN

Unglücksfälle Zeitz 7 September Gestern fuhren zwei
Geschirre welche zur Domäne Posa gehören durch eine Fuhrt
in der Elster Dabei lenkte der Führer des einen Wagens
trotz der Warnung des anderen die Pferde von dem gewöhn
lichen Wege ab in tieferes Wasser um dieselben abzukühlen
Die Pferde verloren den Grund unter den Füßen und gingen
sammt dem Wagen unter Es gelang den Knecht zu retten
die Pferde sind ertrunken An demselben Tage verunglückte
der in der Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik beschäftigte
Arbeiter Oettel von hier dadurch daß er so unglücklich in
einen glühenden Coakshaufen fiel daß die schweren Brand
wunden seine Ueberführung nach dem städtischen Krankenhause
nothwendig machten Bei dem am Sonntag hier stattge
fundenen Sängerfest erhielt den ersten Preis der Gesang Ver

ein Erholung aus Leipzig 6 MUML
Rohrberg 5 September Am Sonnabend Nachmittags

4 Uhr während alle Bewohner unseres Dorfes auf dem Felde
arbeiteten brach hier ein Feuer aus welches bei der herr
schenden Dürre so schnell um sich griff daß binnen Kurzem
20 Häuser und Scheunen in Asche lagen Da die meisten Häu
ser Strohdächer hatten so war an ein Retten nicht zu denken
Menschenleben sind nickt zu beklagen 25 Familien sind ob
dachlos und haben theilweise ihre gesammte Habe verloren
leider waren verschiedene davon nicht versichert

In Meerane ist am 6 d M die Funmann scheDampf
mühle abgebrannt so daßjetzt von beiden großen massiven Ge
bäuden sowohl von der Mühle als von dem Magazin nur
noch elende Trümmer dastehen Für den Besitzer waltet ob
gleich er bei der Magdeburger Feuerversicherungs Gesellschaft
versichert ist doch kein geringer Schaden ob weil die Maschinen
zc nicht vollständig in die Versicherung mit einbegriffen sein

Mpr rn ,iIn Schreiersgrün bei Treuen ist die Streichgarnspln
nerei des Herrn Heinrich Theodor Bechler ein Raub der Flam
men geworden Der dadurch entstandene Schaden ist um so
größer als die uunmehr eingetretene Störung in die Zeit des
regsten Betriebes gefallen ist

Handel nnd Verkehr
Sendungen mit Wild pret In Anbetracht der be

vorstehenden Jagd machen wir darauf aufmerksam daß eine
nickt unerhebliche Anzahl Hafen Rebhühner pp dadurch in
Verlust geräth weil die Verpackung eine ungenügende war
Die Postordnung schreibt vor daß derartige Sendungen ent
weder vollständig eingenäht oder wenigstens derartig verpackt
sind daß eine haltbar anzubringende Aufschrift sich ermöglichen
läßt Die Benutzung sogenannter Fahnen dürfte sich am
wenigsten empfehlen da die meisten in Folge ihrer mangel
haften Beschaffenheit während der Beförderung der Sendungen
sich erfahrungsmäßig ablö en

Die Getreideeinfuhr in den Monaten Januar bis
Juli dieses Jahres ist ganz erheblich hinter derjenigen in dem
selben Zeitraume des vorigen Jahres zurückgeblieben haupt
sächlich wegen der guten Ernte in Deutschland Es wurden
importirt in der gedachten Periode dieses Jahres 1,632,202
Doppeleentner Weizen gegen 4,731,104 Doppeleentner in der
entsprechenden des vorigen Jahres 2,635,730 Roggen gegen
5,022,553 518,9 8 Hafer gegen 1,641,884 1,792,982 Gerste und
1,120 063 Doppeleentner Mais gegen 2 579,219 bezw 1,439,664

Breslau 7 September In der heutigen ordentlichen
Generalversammlung der vereinigten Breslauer Oelfabriken
wurden sämmliche Vorlagen des Aufsichtsrathes und des Vor
standes genehmigt Die Dividende wurde auf 3V Prozent fest
gesetzt Die Auszahlung erfolgt von morgen ab hier bei der
Kasse der Gesellschaft und in Berlin bei Jakob Landau Die
ausscheidenden Mitglieder des Amsichtsraths wurden einstimmig
wiedergewählt

Magdeburg 7,Septemb Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 20,90 Kornzucker excl 38 Rendem 19,50 Nach
produkte excl, 75 Rendem 17 20 Mark Fest
Wenig Abgeber Gem Raffinade mit Faß 26 00 Mark gem
Melis I mit Faß 25,00 Mk Ruhig

Deutsche Hypotheken Bank Berlin 5 pCt
Pfandbriefe Serie IV v und VI Die nächste Ziehung
findet im September statt Gegen den Coursverlust von ea
7 pCt bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 1V Pf pro 100 Mk

Vermischtes
Nachdem man in Amerika sieben Anarchisten zum

Tode verurtheilt möchte man doch gar zu gern dem Haupt

schuldigen auch Herrn Most zu Leibe gehen Die Ver
handlungen in Chicago sollen unzweifelhaft ergeben haben
laß Most der Anstifter des Chicagoer Anarchisten Auf
standes gewesen und es ist nicht unmöglich daß der New
Aorker Staat angegangen wird Freund Most an die Jl
linoiser Behörden auszuliefern

Prof Reinhold Begas hat feine in Gyps aus
geführte Büste des Fürsten Bismarck welche sich bisher
auf der Ausstellung befand gegen die irr Marmor ausge
führte Büste umgetauscht Wie die B B Z mittheilt
hat Prof Begas die Büste eigenhändig gemeißelt Gegen
wärtig arbeitet Begas an der Büste des Kronprinzen zu
der ihm der hohe Herr kürzlich gesessen hat

Die Pariser Akademie hat den großen Volta
Preis im Betrage von 50,000 Francs für das nächste
Jahr für die Vortheilhasteste Erfindung auf dem Gebiete
der Elektrotechnik hinsichtlich ihrer Anwendung zu chemi
schen technischen und therapeutischen Zwecken ausgeschrieben
Die Arbeiten sind bis zum 30 Juni 1887 an die Akade
mie einzusenden

Wie aus München berichtet wird starbdasetbst ein
Maler in Folx,e Genusses selbstgepflückter giftiger
Schwämme Seine Braut ist aus gleicher Ursache
schwer zwei andere Personen welche von den Schwämmen
ebenfalls aber geringe Mengen genossen hatten leicht
erkrankt

Der Grazer Tagespost wird berichtet Ein Mit
glied des Historischen Vereins für Kärnten hat die nach
Salzburg führenden Bergpässe begangen und mehrfach
vorrömifche Straßenspuren entdeckt die sich über
das Hochthor 2724 Meter den Naßfelder Tauern 2414
Meter und über den wilden Korntauern 2363 Meter
ziehen

Die Heilsarmee ist soweit in ihren Finanzen
heruntergekommen oaß General Booth einen Ukas erlassen
hat welcher den Mitgliedern der Armee anbefiehlt wäh
rend einer Woche im September sich theilweise oder gänz
lich des Essens Trinkens und Rauchens zu enthalten und
die dadurch ersparten Summen an das Hauptquartier des
Generals abzuführen Wenn der General zu solchen
Mitteln seine Zuflucht nehmen muß ist der Zusammen
bruch der Bewegung nicht ferne

In Schwabach wurde das dritte deutsche Reichs
Reichsweisenhaus in feierlicher Weife mit vorgängigem
kirchlichen Akt eingeweiht und seitens der Oberschule in
Magdeburg dem Verband Stadt Schwabach überwiesen
Das Haus ist einfach aber praktisch erbaut und eingerich
tet für 50 Kinder bestimmt und es sind bereits 23 unter
gebracht die übrigen werden demnächst eintreffen Das
an den Prinz Regenten abgesandte Huldigungstelegramm
wurde sofort beantwortet was unter den Fcstgästen und
der überaus zahlreich versammelten Volksmenge brausenden
Jübelruf und endlose Hochs auf den allverehrten Prinzen
hervorrief

Telegraphische Nachrichten
Wien 7 September Der Presse zufolge hat die Regie

rung aus ökonomischen Rücksichten beschlossen nur zwei Betriebs
direktionen der österreichischen Staatsbahnen und zwar eine in
Budweis und eine in Spalato zu bilden

London 8 September Unterhaus Bei der Berathung
des Kriegsbudgets dessen sämmtliche Positionen erledigt wur
den erklärte der Staatssekretär des Kriegs Smith es sei die
Einsetzung eines Komitees beschlossen welches den Zustand der
während der letzten 5 Jahre gelieferten Geschütze und des übri
gen Kriegsmaterials untersuchen solle Die Bill betreffend die
über die Unruhen in Belfast anzustellende Untersuchung wurde
in zweiter Lesung angenommen

Sofia 7 September In Folge eines seitens der Minister
und der hervorragenden Parteiführer geäußerten Wunsches soll
der russische Konsul sich bereit erklärt haben eine Abschrift der
ihm gestern zugegangenen und mündlich mitgetheilten Depesche
über die bezüglich Bulgariens zu beobachtende Politik Rußlands
der Regierung zu geben

Sofia 7 September Es ist nunmehr eine Regentschaft ge
bildet worden bestehend aus Stambuloff Mutkaroff und Kara
weloff Das Ministerium ist wie folgt zusammengesetzt Ro
doslawoff Präsident Stoiloff Justiz Natchevitsch auswärtige
Angelegenheiten Geschoff Finanzen Jvantchoff Unterricht
Nieolajeff Krieg Der Fürst empfing heute Vormittag die
Mitglieder der neuen Regierung sowie die Vertreter der Mächte
Der Fürst beabsichtigt bereits heute um 2 Uhr abzureisen
der Regentschaftsrath mehrere Minister sowie Offiziere werden
den Fürsten bis nach Lompalanka begleiten Von hier aus wird
der Fürst voraussichtlich eine Proklamation erlassen

Sofia 7 September Fürst Alexander ist heute
Nachmittag nach Lompalanka abgereist wo er morgen
Nachmittag eintreffen wird Der Fürst verlieh seine
Zimmer im Palais um 4 Uhr begab fich von den
Konsuln der Mächte auch demjenigen Rußlands ge
folgt in das Vestibüle und verabschiedete sich dort
mit kurzen Abschiedsworten von den Beamten und
anderen hervorragenden Persönlichkeiten die sich da
selbst eingefunden hatten Nach Begrüßung der Offi
ziere welche im Hofe des Palais Aufstellung genom
men hatten bestreg der Fürst mit Stambuloff den
Wagen die Minister die Mitglieder des Regent
fchastsraths und eine Anzahl anderer Personen gaben
dem Fürsten in mehreren anderen Wagen das Geleite
Die Bevölkerung brachte dem Fürsten als er das
Palais verließ und bei der Fahrt durch die Stadt
sowie am Ausgang derselben unausgesetzt enthusiasti
sche Ovationen dar In der Stadt hatten die Truppen
der Garnison ohne Waffen Spalier gebildet

Sofia 8 September Die Proklamation des
Fürsten sagt daß er behufs Wiederherstellung guter
Beziehungen zu Rußland nnd nachdem Rußland die
Jntak erhaltnng die Unabhängigkeit und die Freiheit
der Rechte des Landes sowie Nichteinmischung in
innere Landesangelegenheiten zugesichert habe auf den
Thron verzichte um der Welt damit zu beweisen daß
ihm die Interessen des Landes höher stehen als sein
Leben Der Fürst dankt sür alle ihm erwiesene Er
gebenheit und wünscht Bulgarien groß stark einig
und unabhängig zu sehe Gleichzeitig empfiehlt er
den Anordnungen der Regentschaft Folge zu leisten
damit die Ruhe erhalten und jede Verwickelung ver
mieden werde
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Freitag den t September Abends 8 Uhr im Tütvl ur Vulz

1 Bericht über den Handwerkertag in Kosen
2 Besprechung über die Feier des Stiftungsfestes
3 Proklamiruug neuer Mitglieder zur Vorschußbank
4 Aufnahme eines NichtHandwerkers als Mitglied zum Verein

Z r

8 000
16 000
10 000

6 000
50 000

Der von Frau gr Stein
M ftraße 1 innegehabte Laden ist Per

1 Oktober er oder später zu ver
W miethen

U 8t i i u U l lsil i i k cke v
Steinweg SS

Wohnung für 4Q Thlr an einzelne
Leute zn vermietheu

Die erste Etage Bernbnrgerstr Ecke
Albrechtstr 1200 Mark per 1 Oktober
oder später zu verm vtt

Kl n mittl Wohnungen
schön eingerichtet billig zu vermiethen

Adolfstraße 8
Nähe der ueueu Kaserne

Comptoir event mit Niederlage in der
Nähe des Bahnhofes zu vermiethen

Näheres Laudwehrstraße 8/9
Eine kl anständige Wohnung v 2Stuben

2 Kannnern Küche e in Giebichenstein
ist an ordentliche Leute per sofort od später
zum Preis von Mk 180 per anno zu ver
miethen Gefällige Anfrage u iii
durch die Expedition dies Blattes erbeten
Gar on logis verm gr Branhausg 9
GutmöbüZimm sof zn verm Marienstr 7,1

Von einem jungen Mann mit bescheidenen
Ansprüchen wird zum 15 September möb
lirtes Zimmer möglichst mit Beköstigung
gesucht Offerten mit Angabe des Preises
sind unter T 54 in d Exped d Bl abzug

28 662 Kv i V v 300000 /z

sind zu haben
in der

Extra Retour Billets nach Ber
lin zu bedeutend ermäßigten

Preisen
Zur Erleichterung des Besuchs der Jnbi

läums Kunst Ausstellung in Berlin werden
11 und 25 September zu allen fahr
planmäßigen Zügen
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zu folgenden ermäßigten Preisen aus
gegeben

II Kl III Klab Corbetha 13,7 Mk 9,9 Mk
Ammendorf 12,4 9,0
Halle 11,9 8,7Die Billets sind 8 Tage gültig zur

Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
Auf jedes Billet 25 Kg Freigepäck Kin

der unter 10 Jahren werden zum halben
Fahrpreis befördert

Vor Antritt der Rückfahrt sind die Billets
am Schalter in Berlin abstempeln zu lassen

Erfurt im Juli 1886
Königliche Eisenbahn Direktion

l r5wtirt

Das seit vielen Jahren rühm j
lichst bekannte echte

UM llkilMkr
z i

mit auf den Schachteln ist
Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechte Salzflnß Frost und
Brandwunden is

überhauptalle
Ma

genschmerzen Gicht n Reißen e

Zu beziehen a Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den renommirtesten Apotheken
Atteste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige Schutz
marke zu achten

LIUM

befindet sich Vrmwswarte Nr B D s
Lösen von Marken für den fslgenden L g
ist nicht mchr erforderlich da eine ausreichte
PortionQMhl stets vsrräthig sein w cd

Amveisnngen aus ganze Pocuo
k S Pfg aus halbe k 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden ko c u n

sind nur bei Herrn Tsuls Bachs i
Ulrichstraßc 24 zu hrLea

Maselte muss
8 Lsnsntiemsi ke 8

sein

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 Uhr entschlief fanft

nach langem Leiden mein lieber Mann unser
Bater Sohu Bruder und Schwager der

Steinhauer im 45Lebensjahre
Dies seinen Frennden und Bekannten zur

traurigen Nachricht

Halle a S den 8 September 1886

Ztssvkln snbau K Ztaul everli8v iuls
Illilliburgliausen ff AWSM

Zurückgekehrt vom Grabe nnseres viel zn
früh dahingeschiedenen lieben Gatten und
Vaters des Zimmermeisters

VllliolwSuche zum 1 Oktober ein zuverlässiges
Mädchen sür Küche u Hausarbeit bei hohem
Lohn Meldungen Vorm 8 10 Nachm
2 4 Uhr

tkz V uxki Jägerplatz 12 I
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